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Skizze In Lein Teritschofs 

Vor der Falltiir seht. in ihr schwe- 
selsarbenei Wolltuch ger ietelt, die 
dunulhacriqe Eschti. Der Schein 
des herdfeuers beleuchtet von innen 
ihr bewegungsloses Antlitz, den 

Hat-, das Tuch und streut rot-selbe 
lecken in die Finsternis, wie wenn 

yetbstlaub in stürmischer Nacht ver- 

slattert. Die grossen Ruder öchzem 
vom User tönt manchmal heiseres 
Hundegebell, und rriioe Lampen 
glirnrnen durch den Nebel. 

Das Frachtschisf gleitet, beschwert 
von der Ladung, die Donau hinab. 
Es rinnt durch Regen, Unwetter-, 
durch sengenden Sonnenbrand und 
iiederseuchte Nächte, vorüber an 

Ländern, die verschiedene Namen 
haben, an Ufern, die sich gleichen 

Aus staubiger Landstraße fährt 
manchmal rasselnd ein Gefährt, hin- 
terläßt Walten. verschwindet Der 
Strand wird öde. Dann kommen 
Gruppen von häusern oder einzelne 
Gehöstr. Es wohnen darin Menscher-, 
die hier Ungarisch, dort Seel-tsch, 
Kroatisch, Rumänisch sprechen. Was 
sie sagen, gleicht sich dem Sinn-nach 
Alle wünschen viel« hoffen ein-as site 
später. Indessen arbeiten sie oder es- 
sen oder schlafen. 

Weiber spitlen ihre Wäsche in den 

schweren Wasserflutem Kinder stehen 
und schauen. Es folgen lange, end- 

lose Strecken. wo vereinsamte Bäume 
sich wie in Langweile winden. wo die — 

Natur zu gähnen scheint mit Falk-klo- 
sein Mund. 

Endlich legt das Boot, in allen- 
anen innerem-, vor Kabinett-an dem 

Bestimmungsort an· Das Korn 
wird mit Schanseln ist Säcke gestillt; 
weißer Staub. der nach Brot riecht,; 
pudert die Köpfe der Träger und legt i 

sich wir Reif an vie Gräser am We- 

If»Ja-bott- der leste Sud fortgetragen 
langen pier kräftige Pserde an- 

werden ungeteilt nnd ziehen mit geil 
Itr.IfiIeII Muskeln das Hotzgebäuve 
ftronmufwätts I 

III Wirtschon dem traurige-IZ 
StadtcheII, du«-, von einem Mücken- 
neeI IIIIIIIIIgett und eIIetn fchtnntmisl 
gen Tonauurm umtnqett, wie eines 
IDtIILIriItuttur dattegt« nimmt das 
Sctxteppttoß neue Ladung Wieder. begtnnt es abwärts zu gieitem vorn 

Steuer und von szeI mächtigen VIII-; 
des-It ketettet l It: Aaneher der kostbaren Frucht 
IIIII Eschtts Man-I hergestellt Sie 
teg eIteIe ItIII cqu seinen Inbrun- 
un ihr-I die Mahlzeiten zu bereiten 
und utn one Leben mit Ihm zu le- 
tsen 

Demut-, ots noch tein Dctmpfer 
Iie Tor-taumeltest durchschnitt wurde 
ir. dieser Art vie Ware weiter beför- 
dert ttnv es gibt zu jeder Zeit Leu- 
te« tsie III irgendeiner Weite ihr Da- 
feIII IriItetI müssen. 

Frendorll mochte es nicht fein, 
d TI II IIIIeII Iqu den Brettern ne- 

km cer. Ichtreithamen Mensche-, ver 
muten-Z IIan vor IIch htndlIckte 
IIIII I.-«·t .II-.eIII.IIIde-gepejzten chpen. 
Ater Etchtt empfand teiII Bedürfnis 
II It. ;,eIt«tseiI:II-I.- Nutz ihre Gesicht 
zerk E-: den Ausdruck zuwuttendet Ge- 
VIII-. 

gestaan . 
I 
I 

-.. 

«---«,e«, set et 
Eisin- its-IM- 

-.-T:.c Hyen nJle Gelchwtstek met-· 
:.::.t-. vie-ten einen herbe-n Zug unt; 
kze ItsnnoloinkeL Scklvcigsatre Lip-. 
Hirn Fristen vcht mehr, Als types-E 
ei se kc I 

toncen Linien. nts hätte einj 
nahst-Idee Mater zzvei Familienan 
ksci fctr tt.::leectke Hintereliebene ge-E 
zc chtet Eine nie Illssetzende, with-— ; 

jenes-, nagende Sehnsucht hatte die; 
tmdxn jungen Gesichte tetvuchieetå 
IT-: :V—l nicht die Sehnsucht nach ei- Z 
lim andern weniger et-ltöt-igen Bess 
ruf der si: lsedtijcttr. An diese Le-l 
Hengst-esse hatten sie sich gewöhnt unds 
tol:ns·«t:te:t vorläufig teine unt-eins 
Sie näherten sich von den billigens 
seist-m däe ihnen nus Butten zuge-! 
lsekckt tout-den« uno ne Sschn mits 
vteä Zwiebel nnd Pnpeita in Wasser 
träne. Sonst waren· sie mit Warten 
tsclsltösttgk s 

Wälnenv das Floß scheidet-strittigi 
ist-Wilh begleitet vom Glossen ves! 
Sturm-. vom Schnareen ver Ruhms von den vereinzelten Tönen enn 

Ufer, oetstttch auch vie Zeit. und ie- 
dee Tag begleite Geld sitt dte Spur-, 
bischsr. 

Jszetdt Die Zauberfotmeh bei der 
die Hätte im Mit schmolit Geld! 
Ini- Woet. das mitten im Schwei- 
gen ptöslteh erklang. Wenn deel 

Aufseher das Werkstatt-spross, lächel- 
te et. » 

Ian wenn sie hie Formel lispelte-.l 
seyn-takes verheißt-Mus, als wemkl 
Gold auf Gold mit Ileisem Mitten- 
nusfchlägL Dann sahen sich vie set-«- 
yen inw- Menschen zärtlich ein« 

time gemeinsame Liebe verband sie« 
sie vers-ande- HC —- 

Etmnoc ta- sttc Ue Statuts-, die 

fe leis Wie erwarteten z- vie-s 

« Seit-de te see Aufseher zk 
let-eli- «:w 1 

» Ists-losem- 
Ste winkte, see senkte. 

wieer Äneis- Ie stät-Bän- knt este WI. .- I · · 

« « i- ,Wrmauspene 
next noch 

sein- geleitet, fanden sie dato das 
Richtigr. Ein ungeheures Durch- 
gang-Innres voll Lärm und Verirrung. 
Den ganzen Ins tiefen Hefchäftige 
Menschen bei dem einen Tor herein. 
zum andern hinernix eben nat den 
Calerien der drei Stocke-ekle wurden 
Teppiche Fett-Wit, iensikoten schrie- 
en und lachten, tnder warfen Pa- 
piersiiicte und zerbrochenes Spiel- 
zeu über das Eifengttter in den 

Ho reinen; uns den geöffneten Fen- 
stern drang Kächengernch, Nähni.««tchi- 
nentlappern nnd Klavierspie. mit 

Pednluntpenbung. 
Dort rnieteten sie ein gcokzeiz lee- 

res Gewölbe. Aber es blieb nicht 
lange leer. Allerlei Säcke, Kisten, 
Ballen, Bündel, große und tleine, 
langten nn. Der Aufseher Gnlnmb 
Rahi hatte das Gewölbe. .Depot", 
wie es nnf dern Schttd «»ieß, geniietet- 
um auf tagernde Ware Geid H bor- 

gen. 
Entweder wurde die depnnierte 

Ware nach Entrichtung des Lagerzini 
fes wieder abgeholt, »der —- es ge- 
schah oft genug —- der Besiyer dsä 

Handelsnrtiteis konnte kein Geld auf- 
treiben, keinen Kägfer finden dann 

blieb eben die Ware dem Gotte-nd 
Nasi. Er wußte sie htompt an den 

Mann zu bringen. Und das Gepötbe 
konnte neue Ware fassen. 

Das nmr ein glattes Geschäft. 
Efchtis Gntte fühlte sich lehr wohl- 
tätig, wenn er dem bedrängten Händ- 
ter in dieser Weise »eisinnd. Sie 

saß den ganzen Tag in dem feuch- 
ten, tetlerartigen Raum, der bloß 
durch die Tür Licht empfing, to daß 
diese auch im Winter offen sieben 
mußte Denn Lampen brennen 
wollte sie nicht. Dort saß sie nun. 
in das wollene Tuch gewinett, das 
ihr auf der Donanreise so gute Dien- 
ste geleistet hatte; nur ein Paar 
Filztctknhe mußten zur Ergänzung 
ihrer Gnrderode angeschafft werden- 
Ueber die hände zog sie gestrickte 
H.itbhnndfchuhe, aus denen die mage-» 
ren Finger nach dem Jntnno ncn ureeis ; 
ren. 

Sie verdienten ein schönes Geld in ; 
dem sinsteren Kellerrnuni. Abends-s 
legten sie on die geborstene Eichentlir; 
des Magazins ein großes Schloß 
mit zwei getreuzten Eisenstungen »und; 
begaben sich in ihre Wohnung. Die- T 

se bestand aus zwei Studen, in die» 
rnnn durch die Kiiche gelangt« Zum« 
Hintergebiiude eines grauen, ausge- 
stordenen Musik« wahrscheinlich durch 
Abteilen des Stalls gewonnen, kenn-I 
te nmn bloß durch lleberschreiten der; 
Wasserlnche unter einer schadhnstew 
Dnchrtnne gelungen, die itn Winter 
zuiror und wieder austaute. Niemand 
würde sich freiwillig tibes dieses un- 

bequerne hindernis der Behausung 
genaht haben. 

Nachdem bei zugezogenen Gardi-; 
nen die am Tag eingenommene Geld- 
sumine in den Eisenschrnnt verwahrt 
wur, schielte sich Eschti an, die erste 
warme Mahlzeit zu bereiten. Rasch 
verzehrten die Müden in der Küche 
das Abeuddrot, sich sum herdseuet 
wärniend. Gleich dar-ins begaben sie 
sich zu Bett, lints uud rechts dont 

Geldschrnnt Man braucht ohnehin 
Licht beim sriihen Aufstehen. 

Allniiihlich stillten sich auch die 
Schubsiicher der Kotninode ncit ver- 

schiedenartige-n Gerät Nntzi ver- 

schmähte es nicht, aus tleine Gegen-j 
stände, wie Ringe, Uhrtetteu. seidene 
Tücher, Wöschestiicte, Pelze, Wert- 
papiere und Lese. zu bergen· Vie- 
len rinnen Leuten hat et derart beige- 
sinnen-n. 

An Feiertagen wenn M «Depot"« 
in den Nachiiiitt.igstundei geschlos- 
ien bleiben mußte, unterhielt sich 
Escitti damit, die veepiönveten Sci- 
chen anzuschauen während Nutzi die 
Nummern Ver Loze mit den Zie- 
hungslisten verglich, rechnete und 

tombinierte, weis et unternehmen 
wi.rve, wenn ek über qtößeee Kapi- 
inlien versügtr. Eschti lehnte, m ihr 
gelb-es Tuch gehüllt, nus dem Küchen- 
tisch, und Nasi, ver zu viesem Zweck 
eine Btille ausgesetzt hatte, mutmelte 
Zahlen, wie ein stocnnser Mann seine 
Gebete heksagt. 

Später entzündete Eschti mit 
Meintsolz ein rasche- Jene-, um 

Kufsee zu wärmen. »Sei schönem 
Wetter gingen sie manchmal über 
die Anvtassnstraße bis ins Stadt- 
ioiildchem wo sie von einee Bank aus 
zusahen, wie reiche Leute vorüber-fuh- 
ten. 

Jn Buostpest lebten einige Ange- 
hörige von Galainb Nasi; zwei Rich- 
ten hatten hingeheieutet. Doch be- 
suchte sie niemand Man scheute 
sich. iibee M Gintteii in die Be- 
hausnng zu treten, wo es tntt nmr 

und nach anfgemätnten Speisen 
koch- 

Esetsti sowohl nie Nicht empfunden 
nicht das Bedürfnis nnch itvectosem 
Betten-. Jm Geschäft sprachen sie 
nett verschiedenen Leuten, tettngten 
sich iibee die schlechten Zeiten, hör- 
ten Magen on und sagten minde- 
stens iunszigmnl mn Tag: ,Ja 

wer einen Honpttressek machen könn- 
te.« 

Sie sagte vie- so Isi, bis ihnen 
sit dein Wieviel-T dies ein junger 
T M bei ihnen veepsändet heite, aber 

j· J nndzutssen vermochte, vee erste 
l· 

"" 

er von hunderttausend Gulden 

i 
k, Es var am Piimstseieetag. als 

kst It die Oetvintcnuinmet los. Set- 
sse W- eben Befiel in m 
ists- It sie-It New-i deuten 

U
 

.
 

; — « 

Iwolltr. Da ries Raii Icii helft-m 

i«Sti-nme: ,Eschii, Eschti. scheu 
herk« 

I Sie tnnt «deriin, vesnh die hi, 
aus die ihr Mann ..iit dein in- 

Igee deuteie, und wurde erdsahlz hef- 
lkigss Ziel-w denn sie. Beide im- 
I chen lange kein Wort Sie sahen Ich 
Ivlcß mit schmerzlich verzogenen Mie- 

nen nn. 

Endlich erhob sich Eschti, die sich 
ins ersten Scheut ans den Stuhl hatte 
fallen lassen, lies san die Tür und 
drehte den Schlüssel um. Sie hatte 
Furcht-. beraubt zu werden. Nun be- 
gann dns Paar, M even von einetn 
unerhörte-l Glückssnll ereilt wurde. 
leise nnd ängstlich zu stillten-. Sie 
besprachen alles nu-fiil)rlict:. Haupt- 
sache blieb, drß niennnd ein-cis da- 
von erfährt 

I »Man wiirde es betnnnl, wel) 
«uno!« tief Eschti mit unvorsichtig 
llnnt treischender Stimme. 
l »Sche, schl! Sei doch nim« zlkals 
lten seine bleichen Lippen- »Still! Ein 
»in-leises Ereignis wird schneller mi- 

» dedi, als ein Mordu 
Allein weis nngS Wir sind geplagte 

IMensttetL Alle werden von uns 

; bargen wollen ohne Pfand- Alle wet- 

.den inre Sachen znrlleldegehren Je- 
;der arme Teufel wird uns silr sein 
Elend verantwortlich machen und et- 

wnrten, daß wir ihm ein sorgloses 
Leben bereiten. s rte nut, leich 
erscheint Term, um sllr ihren ohn 
zu betteln: er will durchaus Musiker 
werden. Das sollen wir nun ermög- 
lichen. Trotzdem er greulich nnf seiner 
Violine lrntzt, tragen wir allein die 
Schuld. wenn er nichts erreicht. Alle 
hungernden Künstler inden wir von 
nun nn aus dem Gewissen; alle un- 

verheiratete-r Mädchen, nlle Krüppel 
nnd Beinen 

»Bist seht waren nur vLerla nnd 

Böichte, Erst und Bela ihre Kinder, 
uns verwandt; seht werden Nichten 
nnd Nessen aus dem Boden wachsen, 
so viel. wie der Kalender Namen 
verzeichnen Für sie. iiie Fremde ha-. 
ben mir uns ein Leben lang geil« 
plagt. Sie werden wünschen, daß 
wir sterben. .« s 

Eschti begann zu weinen. »Schreck-" 
lich schrecklich!« jammerte sie. »Wie-I 
mais tönnen mir Ruhe sinden. Nie-l 
mals werden wir un se Geld geniesj 
sein« l 

Bis spät in die Nacht hinein slii-s 
sterten sie miteinander Die Brut-; 
apsel blieben unberührt. Als endlichs 
die reichen, Leute einschlietem stöhn-; 
ten sie in beängstigtenTriiumen undj 
als sie erwachten, verzehrten sie die1 
Aepsel sowie den von gestern iidriggei 
bliebenen Hasses 

Noch schwerer, als in den BesiH 
des Geldes gelangen, ist es, den vor-( 

.handenen Reichtum der-versen. s 
fUm die Armut kümmert sich nie-i 

mand. Reichtum aber dringt durchs 
die Ritzen der Mauer-i wie Raums Man sithlt immer, wo das Feuer des» 
Goldeö lodert. l 

Eschti und Natzi hatten zwanzng 
Jahre geseoren, in der hossnung. sich 
dereinst an dieser-Flamme zu wör- 
men« Jetzt endlich. da sie am Ziel 
angelangt sind, droht der Hauch des 
Neides das strahlende Element zul 
verlöschen » 

Eschti cui-in nne n ihrer Beete 

angehäuste Gier frei wird, sich 
um sie und ihr Glück lagert, gleich 
einer Mente zähnefleischender Wölfe- 

Biesher hatte sie die hesitzende 
stilasse gehaßt. Jetzt umfaßt ihr wüh- 
lender Grimm die gesamte Mensch- 
heit. Ein böses-, bitteres Wutge- 
siihl gegen alle, die ihr Glück ihr 
nicht gönnen, martert sie Tag nnd 
Nücht- 

Wenn zwischen den dnrnpsriechens 
den Warenbiindeln im »Den-UT das 

sie nicht aufgaben, Inn nicht den 
»Beidacht« zu nähren, manchmal ein 
ulient mit schekzhastesi Anspiegeluns 
gen der heitlen Frage nöherzuriieten 
versuchte, steigerte sich rscttii Erregts 
heit zu wahren Tobsuchttzanfiillem 

Sie begonn, am ganzen Leib be- 
;bend, siirchterliche Iliiehe zu mur- 

lmeln. Rahi versuchte sie zu beruhi- 
igen. Kein Mustel veron sich in sei- 

nem wachsgetben Antlitz, und er sag- 
te bloß: »So insz doch die Leute re- 

den. Worte können weder schaden 
noch nahm« 

hätten Worte die Macht zu schn- 
den, Eschti hiitte über uie Erde ent- 
sehtiches Leid gebracht. Denn nlls 
mählich kamen nur noch Iliiche über 
ihee bleichen Lippen. 

»Daß ihn der Donner erschlage; —- 

dasz ihn der Krebs zerfresse; —- mög 
er blind werden.« murmelte sie zshnes 
tnirsehend, während sie aus der sant 
saß nnd sah« wie aus wein-rollenden 
Rädern Frauen und Männer doe- 

iihersausten, die von ihrem Geld sicht- 
baren Gebrauch nuchem 

Ostenhar war sie schon längst irr- 
sinnig« die Frau des stilamh Rahi. 
der aus ein verpsiindetet Kreditlot 
den ersten Tresser gewann. Ader es 
wäre unnötig- gewesen« sie in eine Un- 
stalt zu bringen. 

daTfilns Øeld hielt sie in strenger 
t. —- 

Ost hört nmn fragen: tver gewinnt 
das Lo» 

I Dann denke ich an die alte, ver- 
schrnnipste Mein aus der sont im 
Stadtwätdchem den Ton-hinean 
Mann daneben, der unter dein ver- 

staubten Hat grimniizs vor ch hin- 
staert, nnd ich denke: so nd die 

lstirsetth denen ds- gepse Los zu- 
« 

t« .- 

dei- ltuitkLiiF Hans-s- qu Inst-Weit is 

l Von Dr. C Tiers-. 

Dreitniiiend Jahre iiiid ver- 
gangen, ieitdein die tnythiiche 
Dido iiiit einei- Schnr thriicher Uns- 
tuiuiderer das kleine Wurzel-jene be- 
ichte, iiui dein dann eine der eins 
iliiszreichiieii stiiltnritiitten entstand, 

,i-dii denen die Geschichte der Mensch- 
Itieit zii berichten weiß. 

Die uriittiictieu Tini-er hatten iiiit 
list-in ihnen eigenen Scharfblict deti 
Iunsihiihltiireii Wert der gedginuhis 
Lilien Lage dieier Halbinsel ertiuiiit. 

Iiitii der iie den wriiiid zu einer 
s,-:ieiieii Stiidt&#39;·. zu »Um-thust liitlt)n’«. 

si- ttiirtliniio legten Tieniechielvdlle, 
teil-J iiliiiizeiide. teils tragische Ge- 

.iit;-ichte starthiinoo tieitiitint die tliiiie 

FWntit dieses- L«kte-:-. der iileictiiniii da- 
sii tieiihiitiisii war-. dein Wächter iiud 

EIN-herrschet- desJ äliitteliueeres nnd 
seine-I Handel-J iiiid Verkehr-:- nic- 
Zih zu dienen Tit-:- tviir stiirthiiiiiy 

"ti"i-:s ecs iiii dliiiiiuie iiiii die Msltheisri 
iiliiist iiiit einei- iindereii dluitiiriiiitte« 
iiiit einer andern Stndtrepiililit, mit« 
:lidiu, iihlieiitich erlag. Rom ober, dei- 
Sieger, iiirehtete sogar die Riiiiieii 
dieser durch iiiiie unvergleichlich vor-« 

ziiiitiche Lage zu to gewaltigcri 
Macht gelangten Stadt, und ieinel 
:!Ii’aehthiiver gaben den Beicht, tliirs 

its-und iidllitiindig zu zerstören, detn 
Erdboden iiteiiti zu machen, dass Erd- 
iseich um dein eisy iieitundeii hatte, 
iiiiizniiiliigeu iiiid durch das ihinltosi 
liiche Bein-eure niit Ziilz zu ewiger 
ltiiiriiititvurteit zu Wedninuiexr I» 

Tie Natur iit iiver iniiihtigeis til-:- 
der Mensch List innere Wert. der 
dieser Ztiitte diiiiti die Natur, diirji 
ihre fiir den Handel, den Bericht-, 
die Herrschmt iilier diisd niittlere 
:Ii·dtdniritn, die ichifiuhrt des Mit- 
trlineeresd id niisrsgezeichiietes geting- 
pliifchc Lage verliehen war, machte 
sich bald niiiti der Zerstörung Kar- 
thiigds durch teiiien Eroberer Scitid 
geltend, nnd tveiui der riiiiiiiehe Oe- 

iieit auch einige seit dieier neuen 
Maihtentialtiiiig entgegen zu wirken 
.veiiiiit)t tout-, id sehen wir doch ziii 
Anfang der christlichen Zeitreeliiiuuih 
unter den ersten stiniekn schon star- 
thngo wieder nusbliihen und zur 
Hauptstadt eek Provinz Aikita wer-l den. 

i 

Ei- erhielt nher nicht nnr eine 
lzohe Politische Bedeiitiiiig, sondern 
es wurde mich eine religioie Melke- 
wie-, neben Alexandrin enie der wich- 
tigsten Schnyltritten des Christen- 
tum-Z. Seine Bischöiiy seine Theolo« 
gen wurden mächtige Stützen der 
christlichen Kirche nnd trugen wesent- 
lich zu ihrem innern Llnsvau denl Aus dieiein Grunde wurde Karthago 
dann over mich der Schanplnh vonl schwere-isChristenverfolgnngen in den 
ersten Jahrhunderten unserer Zeit- 
technnng nnd znin Schniiplnh furcht- 
lsarer blutige-r Kiintpte zwilchen den« 
Anhängern der verschiedenen Lehr- 
ineinnngen nnd Sekten in späterer 
Zeit. Seine politische Bedeutung, 
die Winchleiitfnltnng leiner Sstntt 
haltet brachte Annhago alsdann in 
neue Konflikte mit der Reichcsregie i 
rnng, init Nov-, nnd gefährdete von» 
neuern feine Existeiii, so daß der 
Statthalter Bonifarinö die Vandai 
len nnd Alanen zu feiner Hilfe her- 
lseirieL die es lxlti iiir sich erobersj 
Wil. 

Nun nun-de eii die Hauptstadt dec- 

msch entstandenen Vnndalenreichecs 
und lslieli es ein Jahrhundert lau-s 
bis-«- znut Eturze desselben durch su- 
suuian. nin dann Provinzhanptstadl 
des huzautnuschen Reiches zu bleiben 
W? wurde ers jedoch von neuem 

durch die Amt-er völlig zerstört, da- 
mit es nicht noch einmal der Stuh- 
s1nnkt der Biszautiner werden könn- 
ti—und damit hört seine weltgei 

schichtliche Bedeutung und Existenz 
saus. 

Linderthalb Jahrtausende hatte 
Itarthago sonach ntit vergleiche-weise 
kurzen Unterbrechungen eine fuhren- 
de Rolle in der politischen Geschichte 
der Menschheit gespielt Wiederholt 
zerstört, war aus den Ruineii Stadt 
eus Stadt entstanden, die verschie- 
densten Völker hatten Karthage zu 
ihrem Herrscher-sitz gemacht und es 

ihrer linltnren teilhaftig werden las- 
sen; seit seiner Zerstörung durch die 
Araber wurde Itakthago nun siir 
Jahrhunderte gewissermaßen ein 
Steinbriich, aus dein Limber, Ber- 
ber, vor allem aber die Jtaliener 
nnd Sizilianer ihre Bauiuaterialien 
holten. Die Trümmer der Städte-, 
die dort gestanden hatten, die unter 
ihnen begrabenen Kultuereste wur- 
den hervorgeht-M tun neue Verwen- 
dung zu erlangen. Und dann, nach- 
dem Ludwia Uc. von Frankreich 
1270 den vergeblichen Versuch un- 
ternommen halte, diese Trümmerhau- 
sen sum Ausgangs- tmd Stühpuukt 
eines Krenuuqes gegen den Jslant 
zu W- und dabei an dieser 
Stätten-sterben war, wuchs endlich 
Gras über ihnen, und sie wurden 
nur noch die Grundlage slir kleine 
bescheidene Niederlassungen denn 
Tunls war die politische Erbin Kar- 
thagos gerne-den« 

hehunderte vergingen, bis im 
Jahrhundert Wo zum 

qu slir die Kreis-legen der 
dar 
sjti 

ganzen Latini-well sozer die fes- 
drrn mit Mienmn Eier verstößt 
gewesen find, uns den dimäpwiidtten 
W die-irr ein-n Miltnrinirtc noch 
die Reste herauszuziehen. die iiir die 
heutige Wissenschaft von Wert fein 
könne-r Namentlich haben die Fran- 
zosen. die nunmehr-idem Machihaber 
Tuncficnsx in dieier Bezieht-Im 
fleißig gearbeitet nnd Kardinal La- 
vigckic nat sich das Verdienst erwor- 
ben, diese Bestrebungen ani jede 
Weise zn fördern Tec- errn der 
Weißt-n Brüder-, dier er iiir Mis- 
sionszwecko in Afriin münden-, hat 
stch mich dieser Arbeit nennan nnd 
das eigenartige Mnictnn geschafft-m 
in dein dirs beinin Rundr- ringt-ord- 
ncr sind. Pan-r Schirm-. der lie- 
iscncswiirdizns nnd gelehrte Leier die- 
sch Museum-L in auch der tatst-Eifrig- 
iic Förderer der wesiicrisn Rach« 
forichnngcn xrni drin Risinrnictdc 
des riniiigcn Sindigcbicth Mai-tim- 
gos. Hmsptiiichlich find cis die 
nördlichen nnd nnsftlisiscn Teils die 
noch in rrioririnsn ins-k- und die 
mich Ertrag rnsrinrisrinn Mit dic- 
Jialirncr. du« den Boden ins Mittel- 
ulirr dict«ii)nn·s’.;ltrsi, in dicscn nannt- 
iachlich non Vegriibindftäitcn ringe- 
nornmenen Gebieten keim- nnsrnmllrn 
Marmoki nnd Metallfcljijrzc erwarte- 
ten, nnd weit ferner die isn Lanfrj 
der Herrschaft des sslsnn dort cntq 
frandcncn Ortschaften dass Dumms- 
bm crichwrrtm T 

Es iii vor dein Kriean gelungen« 
eine-:- dcr Theater-, dir in M- mai-«- 
ichcn Horrichinsrtode dort nngoicgtl 
wurden. znm Teil biofzznirznsn dann 
aber ist ed Imnnsnilich cin Irr sinnt-« 
ftcn chriitiichen Periode miswyotsrndesr ! 
Kirchenbann der eingehender nun-r- 
incht mirs. Tor isritc Ein-Mut der 
any dein Boden herum-mjksndcn 
Erinienniinwiis gibt iino ums Vor-l 
stell-um von dem Clmruitcr dch 
Landmme diese-:- Trun««icr«cldcis,! 
das- ook 1800 Jahren disr schon-! 
man großstädtischen-, rcgc Wink-ren- 
dcn Lein-nd nun-. Es insni dass Feld 
dar-, Unter drin sich die liebes-keins 
ciucr Bajiliia befinden, dir Inonj 
ttnn, soweit ihre Fundatmnte eri-: 
stieren. nnsgraben will. Wir ieheu« 
die ringt-bereiten Arbeiter nn Hin- 
tergrnnde an der Arbeit, ani- der 
Grube mittels der ans Uststirtegraii 
hergestellten tiörbe die Ettntttlnutsen 
lnransznzielnstr Wie tirnnitiu die, 
Vorkehrungen dazu lind. erhellt- ans dem ;sttgang Ztt einein i-:-; 
jtst Bd Meter tief ubgetitnitenE 
txnd zwei Meter int Ottadrat tnessl 
senden Schacht, welcher wohl tn 
Verbindung tttit dett statalatntnsn 
der Neapelici genannten Tatennadt 
stehett diirste· Man hat in diesem 
Schacht tittothettreste von Zieletten 
gesunden, deren Zahl ant lztttl ge- 
schätzt wird. 

Man niuttttl an, das; e-:. tnh hier 
ttnt In Masiettgrab, cui-:- der Jett 
der Erobernng starthagaci dnrth die 
Vaudalett handett. Vielleicht nnd es 

aber attth Reste der Ltsser der nacht- 
baren Kann-fix die innerhmlb der. Stadt häufig non den ttlnhtingern 
der verschiedenen christlichen Zeiten 
Cegetteinander attsgeteschten tout-den- 
vder auch dirs Neue derer, die itt. 
einer der Christetiuersetgnngcn dier erstett Jahrhntiderte den Tod san- 
dett. Bei Attsgralsnnaen der benach- t 
harten Vaitlita hat tttan die Grub· 
störten der beiden tlttiirtnrinnen nndl 
Schutzheiligen Otarthasqasti, der heilt-i 
gen Perpetttn nnd der hetligen Fett ! 
zum-, entdettt, nach denen man biss- 
lter immer vergeben-J geiorsxtn tmttei 
Tiese beiden Frauen tanden ihren: 
Tod zttk Zeit der groszen OnrittettJ 
verfolgt-net ttnter Kaiser Zertiminsxij 
Severns attt 7. März LUL n C·)r.; 
tm Antpl)itheater. wo sie den milden 
Tieren preisgegeben wurden s 

So tragen denn attth nach dieY 
Rninen ttnd Vertriibtticssnitten dieser 
einst mächtigen Stadt dazn bei, tin-l set-e Kenntnis det« sittltmr liinttit tier-l 
gattgetter Zeiten zu erweitern Na-[ 
tnetttltch in dettt neben det« Rathe-« 

dritte des heiligen Lttdtoig gelegenen 
HMnsettnt der Weis-en Brüder sind 
,vtete wertvolle lleberreste ans der 
srühestett bhötttzisth-nnnischen Zeit 
vorhanden, wie sie lein anderes Mit- 
semtt der Welt ansznnteisen hat. 

s Aue der dir-rinnen Praxis 

l Dotter P... lvnr wegen feiner po- 
lizeiwidrigen handlchrtit verrufen. 

l Eines Tages schreibt er bei einein Pa- 
stienten ein liin eres Rezept. Wie ·er 

dann aussieht, iillt bei feiner hnixigen 
Vetoegnngiweiie ins Notizbnch zier 
Erde und mehrere ’ettel fliegen im; 
Zimmer herum. Verm Wiedereininms ; 
mein verwechselt er dnz soeben verord- ; 
nete Rezept mit einer Lilte ieblenber. 
Micheitiicke, wegen deren er sich bei 

bei-ll betreffenden Firmn beschweren 
iv 

Der Apotheke liefert prompt eine 
grünlichgelbe Mixtnr. 

-0...-—--- 

Ein Major- hattc die Absicht, sich 
zum vierten Male- zn verehr-lichem 
Er kam beim König Friedrich dem 
Großen inn die Erlaubnis dazu ein« 

Dieser schrieb an den Rand der 
Eins-abe- 

»Von lebt mi« kann lich der Ma- 
ler v. d. h. io oft verheiratete, als 
er tvill.« 

i« 

, « 

sitz-. 
Falsch aufgefaßt Arzt- 

Sie Men krank sein? 
Patienx Nein, Here Dosten-, wen 

weiten ist keine Rede-. 
—- Eiie Canaiickigr. Ta- 

nie Un ihrem Dienen der sie den 
Wellen enteeißen wills: Sie trage-s 
ja schon einen Tenneingi Bitte ins- 
jen’s mich onst. 

—- Miiieid. Luni-streichet- Lie- 
bes Fräulein, ich habe keinen Vieh- 
wohin ich meinen Mosis legen tönntei 

Fräulein: Armee Munni Hier 
sind siinszis Ceniis siie ein Sosns 
fisseul « 

—- Gedn idhs Er (zur Fraun 
»Ohne einem Menschen etwas davon 

zu sagen, haben die Mütter-s ins-e 
ssilbekne Hochzeit geseiees, sent bin 

ich nur neugierig, ob sie es bei der 
goldenen wieder so machen. 

-—- Seine Attisassn11n. 
Fritz war nnaeiin nnd ekbseii von 
seinem Vater eine Portion saeceni 
seit· Vorsonrsevell· klagt er der 
Mutter sein Leid: »Die etlige Haue- 
rei. die lernt nbee Vater biosz von 
di1«!« 

—- Ein Stein des Ruft-I- 
s;e-:-. Proseiion Hier steht ein 
seinem —- —-ss Wenn ich nicht sonn- 
1e, Fuss ich den mein-gen bei nur 

hebe, so würde ich nns die Vernun- 
tnnxs tummelt, dass dieser hier mir 

gehn-sen könnte-! 
Lek thiisische Dritten 

Linie-»san« Jch wnsne, das Essen· 
das Iris Ebnen nnlh We angeben-Inz- 
nisee ec. seent nun-, daß Sie damit 
zufrieden unsres-. 

Bemer: Tek Frauen Gunst wird 
nikin m Leicht verscherzfi 

--- Sein-ernten Zmn A.: Ich 
sag’ seinem Fenn diinchbarim der 
nene Jnnmeebeke von der symu 
Meter in ein nnbeinnichek Mensch! 

Fran: B.: Da l)nb’n S’ recht, ver 
dem tiit i Ini siirchnsn, Jeden Abend 
isn der Mensch auch noch Blut- 
! muntan 

— 

? 

— scheinbarer Wider- 
ip r lich Frat- Umn Gotte-m Weis-. 
lind alle anderen Damen detolets 
tierl nni dem zeile erscheinen, soll 
ist in dem zngetnopiten Uesliim ge- 
lsenf ;«-Iknnnnknnl)r, lieber vietlse 
ich ;n Hause nls daß ich mir eine 

Nicht« Bionc UND-H 
»Ein nnllniiligekschnldi 

n er. Hans-sinnen glnm letzten Male, 
Hier wollen Sie nnn Ihre Miete 
lseinlllen edek nicht? —- 

Mieten llm Gottes willen, lieber 
Heft-, verlieren Sie seine Wert-.- 
darnlsee — Sie verlieren ja dem 
ichon io nenns- 

— Lin der Kreide. Mattenf 
Was-l netiersl dn denn dn ans deiner 
:I.Ii’nniilzelte, Paul ? 

Schriftsteller-: Wenn ich onle Ein- 
fiille Untie, Manni, schreib! ich sie 
immer gleich nnfi 

Mnlten Wenn dn nnn aber 
schlechte Einfälle tmle 

Schrijlilellek: Tinln —- lass 
nnitlneilienl 

—- Sein Vergnügen Herr 
ist-: Haben Sie sich gestern im Thea- 
ter mit nmiiiieth 

Herr B: Jn, gestern hab« ich mich 
nml mahnt-tin aniiiiiekti 

»Gen- :«l.: Ho gut linl Ihnen das 
Stint gn-inllell?« 

Hen- VJ Za, ganz finle —- da 
konnte man mal ordentlich pfeifen 
nnd tmnmelni 

s-— Der gainnte Pferde- 
v e klein e i«. Tame lein Pferd 
znriietvrilmend): Tuc- Pfekd will icil 
aber in jznknnit nicht wieder halten- 
eci iviire beinahe mit mir durchge- 
tin-men. 

Pieriemskniielen Na. bei einem 
io schönen Fräulein, wie Sie sind- 
tann nmn auch leicht nni den Ge- 
danken kommen. 

— Ihre Ansicht Backiiscil 
inni dein Lande mehrere Bauern 
mit geflicllen Hosen sehend, znr 
kliman Ach. Muttchen, die Baue-n 
hiesiger Gegend lind niohi ier ver- 
liebt- 

Manu: Wien-? 
Bnekiiich: Sieh doch. iie haben sich 

von den viele-: Linie-fällen die Hosen 
ganz durchaeschenrm 

-— T r ii ck f e ii i e r. Tie nroße 
Trank-bin ernten- qrftern reichen 
Beifall, der, wie nsir gern zugeben, 
ein woniveroientek war, denn sie 
spielte ihre schwierige Rolle sein« cr- 

greifend nnd nackend. 
Der Voriivcnde des Ninos der 

Dreizentuerlenie« ichloß seine 
fchwungvolle Rede mit den Wem-m 
»An unserem Verein ein weiten-s 
Bestehen beschieden ist, hiiimi allein 
von dei- Tkeue nnd Feiiinkeit imici 
rer Mitglieder ab. 

— Pech. Schinsidermeiiier Zim- 
vel Cum Stanniitiich): Ja. das Vo- 
gelstellen — das ist immer ein ie- 

nmgies Ding; einmal nnk habe ists-I 
kistieki —- —- 

Nqchbar Miit-pel: — nnd da er- 

wiichie dich nmüriich M Förstke 
gleich· 

; 8impel: »Ich — gleich nicht eiit 
»ein andein Tag —, es war ganz 
ibrchterliclx 

« 

Rümpeh Ab. nsie dn die Vögel 
verkaufen mollteiic » 

Zion-ei- Bewahir. beim Vom-!- 
fkellen eben. —- Jch war doch Leiber 
an de-? Lein-knien kleben gebiieseni 


